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2. Beitragserſtattungen wurden im Monat Dezember 1908 angewieſen infolge Heiratweiblicher Verficherter in 319 Fällen 13383 AM und infolge Todes verſicherter Perſonen in 72 Fällen
5809 / .

3. Heilverfahren . Beſtand , Zu - und Abgang der von der LandesverſicherungsanſtaltBaden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Dezember :
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4. Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Monat Dezember 1908 an 43 Ber-ficherte 150090 6 zugeſagt ; ferner zu Ledigenheimen (Katholiſcher Geſellenverein Karlsruhe )84000 /% und zu ſonſtigen gemeinnützigen Anſtalten ( Verein „Frauenwohl “ in Mannheim und

Ortskrankenkaſſe Konſtanz ) 84 600 Ab; im gangen fomit 318 690 é . Ausb ezahlt wurden im
Dezember an 57 Verſicherte 242 860 Ab , 1 Bauverein (Villingen ) 28 500 / und 2 Gemeinden18 500 / ( für Arbeiterwohnungsdarlehen ) , zuſammen 289 860b :

12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1908 .
Die Geſchäftsſtille hat im Berichtsmonat , wie vorauszuſehen war , faſt allgemein angehalten ,

la hat mancherorts noch größeren Umfang angenommen . Bei den badiſchen Arbeitsnachweiſen iſtin der männlichen Abteilung die Zahl der offenen Stelen um 196 , die Zahl der erfolgten HVermittelungen aber um 862 gegen den Vormonat ( November 1908 ) zurückgegangen . Noch be — A
trächtlicher vermindert hat ſich die Zahl der Arbeitſuchenden ( um 2182) , was wohl hauptſächlich—wie auch ſchon im Vormonat angeführt wurde — darin ſeinen Grund hat , daß viele Beſchäf⸗tigungsloſe ſich bei den hier und dort ausgeſchriebenen Notſtandsarbeiten vormerken ließen und in -
folgedeſſen oder weil fie von der Erfolgloſigkeit ihrer Bemühungen von vornherein überzeugt waren ,die öffentlichen Arbeitsnachweiſe nicht mehr in Anſpruch nahmen . Ein Vergleich mit dem Dezember1907 ergibt , daß die Zahl der Arbeitſuchenden um 2476 geſtiegen iſt , während 473 offene Stellen
mehr gemeldet wurden und 71 Stellen mehr beſetzt werden konnten . Die weibliche Abteilungzeigt bei faſt gleicher Zahl der offenen Stellen eine auffallende Abnahme der Arbeitſuchenden ( umbeinahe 1000 ) nnb dementſprechend der Vermittelungen ( um rund 480 ) gegen den Vormonat , da⸗
gegen eine ziemlich erhebliche Zunahme der offenen Stellen , der Arbeitſuchenden und der erfolgtenEinſtellungen gegenüber dem Dezember 1907 .

Abgeſehen von den allgemein laut gewordenen Klagen über fortgeſetzten ſchlechten Geſchäfts —
Bung, Rückgang der Aufträge ſeitens der Arbeitsgeber und Zunahme der Arbeitſuchenden bezw.Arbeitsloſen aus faſt allen Berufen werden von den Anſtalten folgende Einzelheiten berichtet :

a) Männliche Abteilung :
Ju Bruchſal hat eine größere Anzahl Beſchäftigungsloſer über die Wintermonate Arbeit

in Tabakmagazinen erhalten . Ein Teil iſt mit dem Einbringen des Eiſes für Brauereien beſchäftigt. iBei den Magazinarbeitern handelt es ſich hauptſächlich um Maurer aus der Umgegend, die jedesJahr in denſelben Geſchäften arbeiten können . Beide Arten von Stellen werden von den Suchendenirekt erfragt , deshalb kommen diefe miht gur Anmeldung bei der Anſtalt . Beim Arbeitsamt Frei⸗ jiburg iſt der Andrang von Arbeitſuchenden aus dem Baugewerbe , der Maſchinen - umd Metal -
|

induſtrie und dem Holzgewerbe ſehr groß , was bei der Arbeitsloſigkeit in dieſen Berufen doppelt Liimangenehm empfunden wird . Am 14 . Dezember wurde mit . den von der Stadtverwaltung an⸗geordneten Notſtandsarbeiten begonnen ; zurzeit ſind etwa 150 Perſonen dabei beſchäftigt . Bei der 6 i



Stellenvermittelung für kaufmänniſches Perſonal war der Verkehr infolge des Weihnachtsgeſchäfts

etwas lebhafter .
Von den bei einer anfangs Dezember in Karlsruhe und deſſen Vororten vorgenommenen

Arbeitsloſenzählung ermittelten 472 Perſonen leinſchließlich 6 weiblichen ) , konnten bis jetzt 100 Ar⸗

beitsloſe bei ber Stadtverwaltung Beſchäftigung finden . Der Reſt , ſoweit nicht ein Teil davon in

Privatbetrieben untergebracht werden konnte oder inzwiſchen ſelbſt anderweitig Arbeit gefunden hat ,

wird in nächſter Zeit bei noch weiteren , von der Stadtverwaltung vorgeſehenen Notſtandsarbeiten

unterkommen .

In Konſtanz hat die Nachfrage nach Arbeitskräften faft vollſtändig aufgehört ; ſelbſt Buch⸗

binder , Schriftſetzer und Schneider , welche ſonſt um diefe Jahreszeit ſehr geſucht waren , konnten

größtenteils keine Arbeit finden . Der Andrang zu den Verpflegungsſtationen iſt zurzeit ſo groß
wie noch nie ſeit Beſtehen dieſer Einrichtungen . Die für dieſe Zwecke vorgeſehenen Schlafräume

reichen in der Regel nicht aus , ſo daß viele Unterſtützungsbedürftige anderweitig untergebracht
werden müſſen .

Bei der Pforzheimer Schmuckwaren⸗Induſtrie ( Bijouterie - Abteilung ) konnten im November

1908 insgeſamt noch 593 Arbeitskräfte eingeſtellt werden , während im Dezember nur noch 239

männliche Arbeitskräfte (einſchließlich 23 Lehrlingen ) und 134 weibliche Arbeitskräfte (einſchließlich

14 Lehrmädchen ) , zuſammen 373 Arbeitskräfte vermittelt werden konnten . Die Bahl der Arbeits⸗

loſen iſt infolge der ſehr gedrückten Lage in der Schmuckwaren⸗Induſtrie immer noch eine ſehr er⸗

hebliche. Auch heute noch wird in ſehr vielen Betrieben mit verkürzter Arbeitszeit gearbeitet . Die

Lage des Arbeitsmarktes verſchlechterte ſich im Berichtsmonat derart , daß der Stadtrat ſich genötigt

ſah , einzelne für ſpäter vorgeſehene Arbeiten (wie Steineklopfen , Feld - und Waldwegherſtellungen

uſw. ) jetzt ſchon in Angriff nehmen zu laſſen und als Notſtandsarbeiten auszuführen . Es meldeten

ſich auf erfolgtes Ausſchreiben in den Zeitungen 68 Arbeitsloſe aus der Bijouteriebranche und

94 arbeitsloſe ungelernte Arbeiter . Von obigen Arbeitsloſen wurden bei dem Städtiſchen Tiefbau⸗

amt 153 Perſonen als Notſtandsarbeiter eingeſtellt . Schotterſchlagen wird im Akkord vergütet

( pro cbm 2 / , d. h. täglich Mindeſtlohn 2 / 20 . ) , während für Wegarbeiten ein Stundenlohn
von 30 bis 38 bezahlt wird .

b) Weibliche Abteilung .

Während in Freiburg der Bedarf an Dienſtperſonal immer noch hinter dem Vorjahr

zurückblieb und auch in Offenburg der Dienſtbotenmangel nachgelaſſen hat , fehlte es in Müll⸗

heim , Pforzheim und Waldshut andauernd an tüchtigen Dienſtmädchen , die kochen können ,

an Köchinnen uſw. , bei letzterer Anſtalt überdies noh an landwirtſchaftlichen Dienſtboten .

Im ganzen wurden bei den 16 badiſchen Verbandsanſtalten im Dezember 1908 gemeldet :
Männl . Weibl . Zuſammen

Verlangte Arbeitskräfte ( offene Stellen ) . . . 4179 2244 6423

EEE S S AE E 14313 1991 16804

Eingeſtellte Perſonen ( vermittelte Stellen ) . . . 3035 1153 4188 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perfonen 342,5

bezw. 88,1 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 21½

bezw. 57,9 eingeftellt , und von je 100 offenen Stelen für männliche und weibliche Perſonen wurden

72,6 bezw. 51,4 Durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweiseinrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen ( Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger⸗Innungen ( Freiburg , Heidelberg und Mann⸗

heim) , 3 Barbier⸗ , Friſeur⸗ und Perückenmacher⸗Innungen (Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim )
1 Wirte⸗Innung ( Mannheim) , ſowie durch den nicht zum Verband gehörigen Arbeitsnachweis
der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 163 offene Stellen , 326 Arbeit —

ſuchende und 128 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungseinrichtungen für weibliche Perſonen von 18 gemeinnützigen und

konfeſſionellen Wohltätigkeitsanſtalten ( 2 in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg,
5 in Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im Dezember insgeſamt 1113

offene Stellen , 851 Arbeitſuchende und 458 Stellenbeſetzungen .

Schließlich wurden von 30 Filialen (Verpflegungsſtationen ) des Arbeitsamts Konſtanz im

Dezember vorgemerkt : 21432 Arbeitſuchende ( Wanderer ) und 311 offene Stellen ; von den

letzteren konnten 248 beſetzt werden .



ſuchende vorgemerkt .

Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des

ſelbſt —, welche Stellenvermittelung beſorgen,
von denen 8 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatsei
im Dezember offene. Steken niht gemeldet ; dagegen waren bei 24 Dienſtſt

Kreiſes Waldshut — ohne die Stadt Waldshut
waren im Dezember 9 offene Stellen angemeldet ,

ſenbahnen waren auch
ellen insgeſamt 762 Arbeit⸗
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Anſtalten .
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J. Männliche Stellenvermittelung .
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II . Weibliche Stellenvermittelung .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Dezember 1908 .
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